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untersuchen, ob in meiner Arbeit „etwas bis dahin Neues" zu finden sei. Er hätte
wohl besser getan, sowohl diese Bemerkung, als audi die, auf seiner ungenügenden
Kenntnis der kritisierten Arbeit beruhenden, Ungenauigkeiten in seiner Tabelle auf
Seite 47 dieses Bandes zu unterlassen. Die Angaben dieser Tabelle über das
Verhältnis „Frequenz zu Drehzahl" sind nämlich sowohl für meine Veröffentlichungen,

als auch für die Arbeit von Dr. K. E. Müller ungenau, bezw. unvollständig.
Soweit meine eigenen Veröffentlichungen in Betracht fallen, hätte statt der Zahlenreihe

4 — 2-1 von 1914 die vervollständigte Reihe:

6, 5, 4, 3, 2, 1

von 1920 berücksichtigt werden sollen, wenn wirklich, anno 1921, eine gültige
Zusammenstellung entstehen sollte, um so mehr, als ja der Herr Zusammensteller
meine Arbeit von 1920 kennt und kritisiert; auf Seite 239 des „Bulletin" von 1920
hätte er lesen können, dass ich die. von ihm aufgeführten Zahlen schon seit dem
Spätherbst 1916 als unvollständig erachtete und besonders audi deshalb die
Untersuchungen von Dr. K. E. Müller veranlasste, durch die die Reihe:

6, 5, 4, 3, 2, 1

sichergestellt ist.

4. Als letzte der hier festzustellenden Ungenauigkeiten in Wicherts Artikel
bezeiche ich die Stelle am Schluss, in der behauptet wird, in meinem Aufsatz im
„Bulletin" von 1920 sei die Bemerkung zu finden, ich betrachte das Problem auf
Grund meiner „Untersuchungen" als gelöst. Hätte Wiehert den betreffenden Satz
am Schluss meines Aufsatzes etwas aufmerksamer gelesen, so wäre ihm nicht
entgangen, dass ich den viel bescheideneren Anspruch erhob, in den Darlegungen
meines Aufsatzes über die im wesentlichen erfolgte Lösung des Problems, die ich

gar nicht mir selbst, ebensowenig wie A. Wiehert, sondern Dr. K. E. Müller zuschreibe,
Bericht erstattet habe. In der Tat halte ich die Untersuchungen Müllers, denen
Wiehert auf Seite 46 dieses Bandes kaum ein Dutzend Zeilen und auf Seite 47
nicht einmal ein vollständiges Zahlen-Zitat widmet, als die umfassendste und
aufschlussreichste, bisher über die Schüttelerscheinungen der Parallelkurbelgetriebe
veröffentlichte Arbeit.

Miscellanea.
Schweizer Mustermesse 1921 (16. 26. April).

Die Direktion der Schweizer Mustermesse teilt uns
folgendes mit: Die Beteiligung an der diesjährigen
Mustermesse ist trotz der schweren Wirtschaftskrise

eine recht befriedigende zu nennen. Obwohl
bis vor einigen Wochen eine gewisse Zurückhaltung
zu konstatieren war, ist nun doch ein gutes Resultat

zustande gekommen. In einigen Gruppen ist
natürlich die Krisis zu spüren ; die meisten
Abteilungen weisen aber, wie erwähnt, eine erfreuliche

Beteiligung auf. Grosse Aufmerksamkeit
dürften einige von den Interessenten sehr gut
vorbereitete Kollektivausstellungen beanspruchen.

Inbetriebsetzung von schweizerischen
Starkstromanlagen. (Mitgeteilt vom Starkstrominspek-
torat des S. E. V.) Im Januar 1921 sind dem
Starkstrominspektorate folgende wichtigere
Anlagen als betriebsbereit gemeldet worden :

Hochspannungsfreileitungen.
Aargauisches Elektrizitätswerk, Aarau.

Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation

der Zementfabrik Wildegg, Drehstrom, 8000 Volt,
50 Perioden.

Elektrizitätswerk Altdorf, Altdorf. Hochspannungsleitung
zur Transformatorenstation an der Flüe-

lenstrasse in Altdorf, Drehstrom, 4150 Volt,
50 Perioden.

Elektrizitätswerk des Kantons Thurgau, Arbon.
Leitung Reuti-Mettlen, Drehstrom, '8000 Volt,
50 Perioden. Leitung zur Transformatorenstation
Güttingerhöfe bei Güttingen, Drehstrom, 5000
Volt, 50 Perioden.

Société des Salines de Bex. Ligne à haute
tension pour la Saline d'Arreyes (au fondement),
courant monophasé, 3200 volts, 50 périodes.

Municipalité de Bovernier. Ligne à haute tension
pour la station transformatrice à Bovernier,
courant triphasé, 9600 volts, 50 périodes.

Wasser- und Elektrizitätswerk Buchs (Rheintal).
Leitung ab Bahnhof zur Transformatorenstation
„Stüdli" in Buchs, Drehstrom, 3600 Volt, 50
Perioden. Leitung zur Transformatorenstation
beim „Buchser-Bach", Drehstrom, 3600 Volt,
50 Perioden.
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Gesellschaft für Elektrizität A.-G., Bälach. Leitung
zum Pumpwerk der Gemeinde Bulach, Drehstrom,
3000 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätskommission Büren, Büren a. Aare.
Leitung zur Mess- und Transformatorenstation
in Büren a. Aare, Drehstrom, 8000 Volt, 40
Perioden.

Entreprises Electriques Fribourgeoises, Fribourg.
Ligne à haute tension pour la Chocolaterie
Cailler à Broc, courant triphasé, 32 000 volts,
50 périodes.

Wasserversorgung Gais (Appenzell). Leitung zur
Pumpstation im Rietli bei Gais, Gleichstrom,
1000 Volt.

Elektro Farnsburg, Gelterkinden. Leitung zur
neuen Transformatorenstation in Zunzgen,
Drehstrom, 6400 Volt, 50 Perioden. Leitung
Wittinsburg-Tenniken im Anschluss Elektrizitätswerk
Olten-Gösgen, Drehstrom, 8000 Volt, 50
Perioden.

norfverwaltung Gossau (St. Gallen), Leitung von
Engetswil nach Arnegg, Drehstrom, 4000 Volt,
50 Perioden.

Elektro Baselland, Liestal. Verbindungsleitung
zwischen Leitung Aarau und Leitung Liestal
in Altmarkt bei Liestal, Drehstrom, 6400 Volt,
50 Perioden.

Offleina Elettrica Comunale, Lugano. Linea ad
alta tensione Monte Casima-Bruzella, corrente
monofase, 3600 Volt, 50 periodi. Linea ad alta
tensione per la stazione trasformatrice della
fabbrica di Ciocolata Tobler A.-G. a Lugano,
corrente trifase, 25 000 Volt, 50 periodi. Linea
ad alta tensione Cortivallo-Carmignone, comune
Sorengo, corrente trifase, 3600 volt, 50 periodi.

Elektro Birseck, Münchenstein. Leitung Erschwyl-
Joggenhaus, Gemeinde Beinwil (Kt. Solothurn),
Drehstrom, 12 800 Volt, 50 Perioden.

Service de l'Electricité de la Ville de Neuchûtel.
Ligne à haute tension pour la station
transformatrice à la ferme du Plan Jacot s. Bevaix,
courant monophasé, 4000 volts, 50 périodes.

St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke A.-G., St.
Gallen. Leitung zur Transformatorenstation
Kühnis bei Oberriet, Drehstrom, 10000 Volt,
50 Perioden.

Dorénaz S. A., Vernayaz. Ligne à haute tension
pour la station transformatrice de la scierie
Veuthey à Dorénaz (Valais), courant triphasé,
5000 volts, 50 périodes.

Strafanstalt Witzwil. Leitung zum Neuhof bei
Witzwil, Drehstrom, 8000 Volt, 50 Perioden.
Leitung zum Erlenhof bei Witzwil, Drehstrom,
8000 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich,
Leitung zur Transformatorenstation „Fistel",
Gemeinde Fischental, Drehstrom, 8000 Volt,
50 Perioden.

Schalt- und Transformatoren station en.

Elektrizitäswerk der Stadt Basel. Station an der
Lothringerstrasse in Basel. Station auf dem
Gotthelfplatz.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern. Station in der
Liegenschaft Papiermühlestrasse 12, Bern.

Municipalité de Bovernier. Station transformatrice

sur poteaux pour le village de Bovernier.
Elektrizitätswerk Buchs, Rheintal. Station „Dorf"

in Buchs.
Elektrizitätskommission Büren, Büren a. Aare.

Mess- und Transformatorenstation im „Hägni",
Büren.

Elektrizitätswerk Davos A.-G., Davos-Platz. Station
in der Pension Bethanien, Davos-Platz. Station
in der Liegenschaft Schweizerhaus in Davos.
Station in der Villa Rudolf in Davos. Schalt-
und Transformatorenstation Sapün.

Entreprises Electriques Fribourgeoises, Fribourg.
Station transformatrice pour la Fabrique de
chocolat Peter, Cailler & Köhler à Broc.

Elektro Farnsburg, Gelterkinden. Mess- und
Transformatorenstation in Tenniken, Baselland.
Station in Zunzgen.

Dorfverwaltung Gossau, Direktion der technischen
Betriebe, Gossau. Umbau der Transformatoren-
statiou Arneggund Anschluss an das Netz Gossau.

Service de l'Electricité, Lausanne. Station
transformatrice dans l'immeuble des Grands Magasins

„l'Innovation" à Lausanne.

Officina Elettrica Comunale, Lugano. Stazione
trasformatrice su pali per i comuni di Monte
e Casima. Stazione trasformatrice presso l'in-
crocio delle strade Via al Colle-Via Ginevra,
Lugano. Stazione trasformatrice nel Corso Elve-
zia a Lugano.

Sauerstoff- und Wasserstoffwerke Luzern, A.-G.,
Luzern. Station im neuen Fabrikgebäude in
der Grüze bei Winterthur.

Elektrizitätswerk der Stadt Luzern, Luzern. Station
in der Sentimatt, Luzern.

Elektro Birseck, Münchenstein. Station in Joggenhaus,

Gemeinde Beinwil (Solothurn). Station
beim Predigerhof a. d. Bruderholz, Gemeinde
Reinach.

Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen,
Schaffhausen. Messeinrichtung für Stromlieferung

an Brauerei A. Bilger Söhne in Gottmadingen

(Baden).
Services Industriels de la Commune de Sion,

Sion. Station transformatrice des Minoteries.
Station transformatrice à St-Léonard.

Elektrizitätswerk der Stadt St. Gallen, St. Gallen.
Station an der Solitüdenstrasse, Hofstetten bei
St. Gallen.

St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke A.-G., St.
Gallen. Station Kühnis bei Oberriet. Station
im neuen Magazin der S. A. K., Vadianstrasse
51, St. Gallen.

Heer £ Cie., Thalwil. Elektroden-Dampfanlage
für Niederspannung, 850 kW.

Brauerei Haldengut, Winterthur. Elektro-Dampf-
kesselanlage für Hochspannung, 150 kW.

Strafanstalt Witzwil. Mess-Station für die
Strafanstalt. Station beim Erlenhof, Anstalt Witzwil.
Station beim Anstaltsgebäude Neuhof in Witzwil.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich.
Station Einfang bei Zell. Unterwerk in Thalwil.
Station „Weisshut" in Wädenswil.
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Niederspannungsnetze.
Commune de Bovernier (Valais). Réseau à basse

tension, Les Vallettes (Commune de Bovernier),
courant triphasé, 125 volts.

Centralschweizerische Kraftwerke, Luzern. Netz
First-Gösserswil-Holstetten (Gemeinde Willisauland),

Drehstrom, 480/280 Volt, 50 Perioden.
Netz Oberberg-Schülen (Gemeinde Willisauland),
Drehstrom. 480/280 Volt. Netz Küblismatt-
Wiggermatt (Gemeinde Willisauland),
Drehstrom, 480/280 Volt.

Strafanstalt Witzwil (Bern). Netz beim Anstaltsgebäude

Neuhof, Witzwil, Drehstrom und
Einphasenstrom, 250 125 Volt, 40 Perioden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich. Zürich-
Netz „Einfang" (Gemeinde Zell), Drehstrom,
250 145 Volt. Umbau des Netzes in Kilchberg
auf Drehstrom, 500 250 145 Volt, 50 Perioden.
Umbau des Netzes in Rüschlikon auf Drehstrom,
500 250/145 Volt, 50 Perioden.

Inbetriebsetzung von Schweiz. Starkstrom
anlagen. (Mitgeteilt vom Starkstrominspektorat des
S.E.V.) Im Februar 1921 sind dem Starkstrominspektorat

folgende wichtigere Anlagen als
betriebsbereit gemeldet worden:

Hochspannungsleitungen.
Aargauisches Elektrizitätswerk, Aarau.

Hochspannungsleitungen (Messleitungen) zur Mess-
Station beim Elektrizitätswerk Kappelerhof in
Baden, Drehstrom, 8000 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk des Kantons Thurgau, Arbon.
Hochspannungsleitung zwischen Hagenwil und
Almensberg, Drehstrom, 5000 Volt, 50 Perioden.

Azienda Elettrica Comunale, Bellinzona. Linea
alta tensione per l'alimentazione della stazione
di trasformazione alla Geretta, corrente trifase,
5000 Volt, 50 periodi.

Licht-, Kraft- und Wasserkommission, Belp.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation

in Heitern, Drehstrom, 16000 Volt, 40
Perioden.

Bernische Kraftwerke A.-G., Bern.
Hochspannungsleitung zur Unterstation in Köniz bei Bern.

Bernische Kraftwerke A.-G., Biel. Hochspannungsleitung

zur Transformatorenstation Schüpberg
bei SAüpfen, Drehstrom, 8000 Volt, 40 Perioden.

Entreprises Electriques Fribourgeoises, Fribourg.
Ligne à haute tension Corbatière-La Ferrière.
Doublement de la ligne 32 000 volts.

Elektro Farnsburg, Gelterkinden. Hochspannungsleitung

von der Transformatorenstation Au zur
Transformatorenstation No. 1 in Sissach,
Drehstrom, 6400 Volt, 50 Perioden.

Gemeindewerk, Höngg. Verlegung und Erweiterung

der Hochspannungsleitung von der
Kiesgrube zur Transformatorenstation Bäuli in
Höngg, Drehstrom 2200 Volt, 45 Perioden.
Verlegung der Hochspannungsleitung zur
Transformatorenstation an der Mühlehalde,
Drehstrom, 2200 Volt, 45 Perioden.

Licht- und Wasserwerke, Interlaken.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation in der
„Lanzenen" Interlaken - Ost, Einphasenstrom,
2000 Volt, 50 Perioden.

Cie. Vaudoise des Forces Motrices des Lacs de
Joux et de l'Orbe, Lausanne. Ligne à haute
tension pour la station transformatrice „La
Nationale" à Champagne, courant triphasé,
12000 volts, 50 périodes.

Società Elettrica Locarnese, Locarno. Linea alta
tensione tra la cabine nuova à Minusio, cor-
rente trifase, 6000 Volt, 50 periodi.

Centralschweizerische Kraftwerke, Luzern.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation in
Ohmenlingen, Drehstrom, 12 000 Volt, 42
Perioden. Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation

in Wenisdiwand, Drehstrom, 12000
Volt, 42 Perioden. Hochspannungsleitung zur
Transformatorenstation in Galaterren,
Drehstrom, 12 000 Volt, 42 Perioden. Hochspannungsleitung

von Schwyzermatt nach Hinter-Ober-
berg (Willisau-Land), Drehstrom, 11000 Volt,
50 Perioden. Hochspannungsleitung, Zweigleitung

zur Transformatorenstation Wiggermatt
(Willisau-Land), Drehstrom, 11000 Volt, 50
Perioden. Hochspannungsleitung zur
Transformatorenstation Gösserswil (Willisau-Land),
Drehstrom, 12 000 Volt, 50 Perioden.

Elektro Birseck, Münchenstein. Hochspannungsleitung
zurTransformatorenstation Fabrikstrasse,

Allschwil, Drehstrom, 12800 Volt, 50 Perioden.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation

Heiligholz, Gemeinde Münchenstein,
Drehstrom, 6400 Volt, 50 Perioden.

Bernische Kraftwerke, Pruntrut. Hochspannungsleitung

zur Transformatorenstation Montmelon
bei St. Ursanne, Einphasenstrom, 8500 Volt,
50 Perioden.

St. Gallisch - Appenzellische Kraftwerke A.-G.,
St. Gallen. Hochspannungsleitung zur
Transformatorenstation in Wartau (Kt. St. Gallen),
Drehstrom, 10000 Volt, 50 Perioden.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation
Käsern-Aemisegg bei St. Peterzell, Drehstrom,
10 000 Volt, 50 Perioden. Hochspannungsleitung
Grynau-Jona, Nachziehen eines Feeders.
Hochspannungsleitung nach Speicherschwendi bei
St. Gallen, Drehstrom, 10 000 Volt, 50 Perioden.
Hochspannungsleitung zur Transformatorenstation

Engi-Braunberg bei Kirchberg,
Drehstrom, 10000 Volt, 50 Perioden. Hochspannungsleitung

zur Transformatorenstation in Kobel-
wies bei Altstätten, Drehstrom, 10000 Volt,
50 Perioden.

Société des Forces Motrices de la Grande Eau,
Territet. Ligne à haute tension de Aigle à

Vouvry, courant triphasé, 20000 volts, 50
périodes.

Elektrizitätswerk Uznadi. Hochspannungsleitung
zur Transformatorenstation im Bahnhofquartier
Uznach, Drehstrom, 8000 Volt, 50 Perioden.

Société de l'Usine Electrique des Clées, Yverdon.
Transformation de la ligne à haute tension Les
Clées-Vuitebœuf et nouvelle ligne Vuitebœuf-
Yverdon, courant triphasé, 35 000 volts, 50
périodes. (Provisoirement 5000 volts.)
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Schalt - und Transformatorenstationen.
A. Jenny-Kunz, Färberei, Aarau. Elektrokessel

im Fabriketablissement für Hochspannung 5000
Volt.

Weber £ Cie., Aarburg. Elektrokessel für
Niederspannung 240 kW.

Elektrizitätswerk des Kantons Thurgau, Arbon.
Station im Areal der Schuhfabrik in Oberaach.

Nordostschweizerische Kraftwerke A.-G., Baden.
Umbau der Unter-Zentrale Qrynau.

Gemeinderat, Beckenried. Station im Niederdorf
Beckenried.

Licht-, Kraft- und Wasserkommission, Belp.
Stangen-Station in Heitern bei Belp.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern. Station an der
Bitziusstrasse in Bern. Station für
Wohnkolonie „Rossfeld" bei Bern. Station auf dem
Weissensteingut (Eisenbahner - Wohnkolonie)
Bern. Station an der Pestalozzistrasse in Bern.

Bernische Kraftwerke, Biel. Stangen-Station in
Schüpberg bei Schöpfen.

Service de l'Electricité, Chaux-de-Fonds. Station
transformatrice au Quartier des Crêtets.

SchweizerischeViscose-Gesellschaft, Emmenbrücke.
Elektroden-Dampfanlagen No. I und II, System
Revel für Niederspannung, je 430 kW.

Service Electrique de la Ville de Genève. Station
transformatrice des Usines Randon-Friedrich à
Chêne-Bourg.

Elektrizitätskorporation, Guntershausen (Kt. Thurgau).

Station in Guntershausen.
Gemeindewerk, Höngg. Station am Bäuli. Umbau

der Station an der Mühlehalde.
Licht- und Wasserwerke, Interlaken. Stangen-

Station in der „Lanzenen" Interlaken-Ost.
Elektro Birseck, Münchenstein. Station an der

Fabrikstrasse, Allschwil. Station beim Heiligholz
in Münchenstein.

Elektrizitätskommission, Laufenburg. Umbau der
Station im Schwertliturm.

Cie. Vaudoise des Forces Motrices des Lacs de
Joux et de l'Orbe, Lausanne. Station de
Couplage à Roche.

Commune de Liddes (Valais). Station transformatrice

sur poteaux à Liddes.
Società Elettrica Locarnese, Locarno. Stazione

trasformatrice a Minusio.
Bucher-Durrer A.-G. Lugano. Stangen-Station

in „Miramonte" bei Melide.
Centralschweizerische Kraftwerke. Luzern. Stan-

gen-Station in First-Gösserswil (Willisau-Land).
Stangen-Station in Wiggermatt (Willisau-Land).
Station in Oberberg (Willisau-Land).

Tenega A.-G. Melano. Station im Fabrikgebäude.
Service de l'Electricité de la Ville de Neuchûtel.

Modification de la station transformatrice à
Auvernier pour courant triphasé. Modification
de la station transformatrice de Sauges pour
courant triphasé.

Papierfabrik, Perlen. Elektro-Dampfkesselheizung
für Niederspannung 500 kW.

Bernische Kraftwerke, Pruntrut, Stangen-Station
in Mont-Melon bei St. Ursanne.

Services Industriels de la Ville de Sion. Station
transformatrice de la Pension Alpina, à Montana.

A.-G. der Eisen- und Stahlwerke, vorm. G.Fischer,
Schaffhausen. Elektrische Härteanlage im
Werk III.

Elektrizitätswerk der Stadt Schaffhausen. Mess-
Station „Gaisberg" auf dem Gaisberg bei
Schaffhausen.

St. Gallisch - Appenzellische Kraftwerke A.-G.,
St. Gallen. Stangen-Station in Kobelwies-Hub
(Altstätten). Stangen-Station bei der Armenanstalt

Wartau. Stangen-Station in Käsern-
Aemisegg bei St. Peterzell. Station in Speicher-
schwendi bei Tablatt, Stangen-Station in Engi-
Braunberg (Gemeinde Kirchberg).

Société Romande d'Electricité, Territet. Station
transformatrice adossée à l'Usine de Vouvry.

Chemische Fabrik, Uetikon. Elektrische Gas-
reinigungs-Anlage in der Fabrik.

Elektrizitätswerk Urnäsch A.-G., Urnäsch. Stangen-
Station in Schönau bei Urnäsch.

Elektrizitätswerk Uznach. Station im Bahnhofquartier

in Uznach.

Schweizerische Auergesellschaft, Winterthur. Station

in der Glühlampenfabrik Veltheim.
Elektrizitätswerk der Stadt Winterthur.

Unterirdische Station im Kopfhaus der Liegenschaft
Jonas Furrerstrasse 21, Winterthur.

Niederspannungsnetze.
Bernische Kraftwerke, Biel. Netz in Schüpberg

bei Schöpfen, Drehstrom, 250/125 Volt, 40
Perioden.

Elektro Bückten und Umgebung, Bückten. Umbau
des Dorfnetzes Häfelfingen auf Drehstrom, 250
Volt, 50 Perioden.

Bernische Kraftwerke, Pruntrut. Netz in Mont-
melon bei St. Ursanne, Einphasen, 2 X 125 Volt,
50 Perioden.

St. Gallisch - Appenzellische Kraftwerke A. - G.
St. Gallen. Netz in Speidierschwendi, Kt. Appenzell,

Drehstrom, 380/220 Volt, 50 Perioden.
Netz Käsern-Aemisegg (Gemeinde Peterzell),
Drehstrom, 380/220 Volt.

Literatur.
Die Energielieferungsverträge In der Schweizerischen

Elektrizitätsindustrie. Von Dr. F.
Bühlmann, Luzern 1920. Erschienen im Selbstverlage

des Verfassers. Preis Fr. 4.85.

Die 175 Oktavseiten zählende Abhandlung kann
allen Mitgliedern des V. S. E. zur Lektüre empfohlen
werden. Der Verfasser teilt im 1. Abschnitt die
Energielieferungsverträge der Elektrizitätswerke
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in verschiedene Kategorien je nach dem Charakter
der Gegenkontrahenten :

Kleine Selbstkonsumenten
Industrielle
Elektrische Bahnen

Elektragenossenschaften
Gemeinden
Staaten
andere Elektrizitätswerke.

Im Anhang gibt der Verfasser eine Wegleitung
zur Aufstellung der Verträge verschiedener Art
und umschreibt den Zweck, den die Kontrahenten
verfolgen.

Im zweiten Abschnitt wird die rechtliche Natur
der elektrischen Energie erklärt und gezeigt, dass
ein Energielieferungsvertrag einem Kaufvertrag
gleichgestellt werden muss (Sukzessivlieferungs-
geschäft auf Abruf). Der Verfasser orientiert ferner
über die rechtliche Wirkung der Elektrizitäts-
lieferungsverträge, die Lieferungsbereitschaft,
Gewährleistung gegen wirtschaftliche Mängel der
Kaufsache, über die Pflichten des Bezügers und
die Konsequenzen der Nichterfüllung der Verträge.
Er berührt die Frage des Durchleitungsrechtes,
des Energielieferungsmonopols und des
Installationsmonopols; seine Auseinandersetzungen über
das letztere sind für unsere Werke besonders
beachtenswert.

Im letzten Abschnitt endlich ist dargestellt,
inwieweit nach den gegenwärtigen Gesetzen die
Behörden einen Einfluss auf die Energielieferungsverträge

besitzen und was noch zur Wahrung der
öffentlichen Interessen anzustreben ist. Herr Dr.
Bühlmann zeigt, auf welche gesetzlichen
Bestimmungen sich die verschiedenen kantonalen Behörden

werden stützen können, um vom Ausnützer
der Wasserrechtskonzession Zugeständnisse
verschiedenster Art zu verlangen. Er behauptet, die
während des Krieges vorgenommene Schaffung
eines eidgenössischen Amtes für Elektrizitätsversorgung

sei ein Beweis der Unzulänglichkeit der
heute bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
in bezug auf Wahrung der allgemeinen
Volksinteressen, als ob eine Friedensorganisation auch

ohne weiteres dem Kriegszustande angepasst sein
müsste.

Welche Konsequenz schliesslich aus dieser
Behauptung gezogen werden kann und gezogen
wird liegt auf der Hand; mehr Gesetze, mehr
Beamte, mehr Kontrolle. Dass dieser Vorschlag
in Kreisen der Elektrizitätswerke allgemeinen
Anklang finden wird, möchten wir bezweifeln.

Ganguillet.

Das Kraftwerk „Golpa", von Klingenberg. Verlag
J. Springer, Berlin. 30 Mk. (für Leser in der
Schweiz ungefähr 100 Mk.).
Dies Buch bildet den dritten Band des

bekannten Klingenbergschen Werkes über den Bau

grosser Elektrizitätswerke. Dem Leser der beiden
ersten Bände braucht es nicht empfohlen zu werden,

sie werden es mit Ungeduld erwartet haben.
Es enthält die vollständige Beschreibung des
grössten heute in Deutschland bestehenden
Dampfkraftwerkes und ist für den Dampftechniker wie
den Elektroingenieur gleich interessant. Dieses
gewaltige Werk ist unter dem Druck der
Verhältnisse in weniger als einem Jahr hergestellt
worden. Was man in der Beschreibung
vergebens sucht und ungern vermisst, sind
wirtschaftliche Angaben über Dampfverbrauch,
Kohlenverbrauch, Kosten der Kilowattstunde usw.

Ganguillet.

Etude relative à réchauffement des bandages des
roues de véhicules de chemins de fer, thèse
présentée par M. Zehnder-Spoerry, directeur de
la Cie. des chemins de fer Montreux-Oberland,
pour l'obtention du grade de docteur ès sciences
techniques (Lausanne, imprimerie La Concorde).

M. Zehnder s'est livré à une série d'essais pour
déterminer le degré d'échauffement des bandages
d'un train freiné mécaniquement à l'aide de sabots
et descendant de longues rampes, telles qu'on en
rencontre sur les chemins de fer de montagne.

Les serrages admis pour les bandages mis à
chaud varient dans la plupart des compagnies à
voie normale de 1 à 2 millièmes. M. Zehnder
démontre à l'aide de ses calculs et expériences
que sur les chemins de fer à longues et fortes
pentes il y a lieu de porter le serrage à 2,6 à 2,8
millièmes pour éviter toute possibilité de déboîtement

de la jante sous l'effet de l'élévation de
température produite par l'action prolongée des
sabots. 11 détermine les tensions intérieures résultant

du serrage et montre que les dimensions et
la rigidité de la roue doivent être en rapport avec
le serrage. 11 étudie ensuite l'influence de la chaleur
dégagée par le frottement des sabots sur les
tensions internes. 11 fait comprendre combien il
importe que les efforts de freinage sur les véhicules
d'un même train soient appropriés à leur nature
et autant que possible répartis proportionnellement
à la force vive de ces véhicules. Nous trouvons
également dans la brochure les résultats d'essais
faits sur les lignes de Montreux-Oberland et du
Lötschberg, les températures constatées aux
bandages et les coefficients de rayonnement qu'on
peut en déduire. Au chapitre V M. Zehnder décrit
une méthode simple qu'il a employée pour déterminer

le coefficient de résistance au roulement.
En outre il nous fait reconnaître au moyen de
plusieurs exemples l'influence considérable des
masses rotatives.

Les ingénieurs s'occupant de traction liront
avec intérêt l'étude de M. Zehnder et y puiseront
beaucoup de renseignements utiles.

Ganguillet.
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Vereinsnachrichten.
Die an dieser Stelle erscheinenden Artikel sind, soweit sie nicht anderweitig gezeichnet sind,

offizielle Mitteilungen des Generalsekretariats des S. E. V. und V. ,S. E.

Stand der Frage der Revision langfristiger
Verträge. Die am 18. Dezember 1920 stattgefundene
Generalversammlung hatte es begrüsst, dass man
in dieser schwierigen Frage Hand in Hand mit dem
Vorort des Schweiz. Handels- und Industrievareins
vorgehen wolle und hat den Vorstand ermäch-
tigt, gemeinschaftlich mit dem Vorort eine Lösung
zu vereinbaren. Der Vorort hat nach eingehendem
Studium der Angelegenheit eingesehen, dass,
wenn auch ein Verfahren auf Grund freiwilliger
Schiedsgerichte zum Ziele führen kann, doch die
Möglichkeit eines Zwanges gegenüber solchen
Firmen vorgesehen werden sollte, die überhaupt
jede Diskussion über die Preisfrage ablehnen.
Das Sekretariat des Vororts hat dann zur
Konstituierung dieses Zwangsmittels selbst einen Bundes-
ratsbeschluss vorgesehen und den Entwurf dazu
mit den Vertretern des Vorstandes des V. S. E.
besprochen. Dieser Entwurf ist dem Volkswirt-
schaftsdepartemente zugestellt worden. Die
Antwort lautete: „Angesichts der Haltung der eidg.
Räte scheint es uns nicht möglich, eine Lösung auf
Grund der ausserordentlichen Vollmachten
herbeizuführen. Es wird sich vielmehr um einen dringlichen

Bundesbeschluss handeln, vielleicht auch um
ein Bundesgesetz ; denn wir zweifeln nicht daran,
dass die Aufnahme der Referendumsklausel
verlangt werden wird. Die Ausarbeitung kann unter
Berücksichtigung Ihrer Vorschläge erfolgen".

Diese Antwort hat den Vorort des Handelsund

Industrievereins veranlasst, von einer
gemeinschaftlichen Aktion betreffend freiwillige
Verständigung zurückzutreten, und es verbleibt uns
nun der Entwurf zu einem Bundesbesdilusse
abzuwarten.

Amtliche Prüfung von Elektrizitätsverbrauchsmessern,

die vor dem 1. Januar 1918 im Verkehr
waren. Es scheint bei den Elektrizitätswerken
und Korporationen vielfach die Meinung verbreitet
zu sein, dass Elektrizitätsverbrauchsmesser (Zähler
und Messwandler), die vor dem 1. Januar 1918
installiert wurden, zur Revision oder zum
Umtausch vorübergehend aus dem Betrieb genommen
und nachher ohne amtliche Prüfung wieder installiert

werden dürfen. Diese Auffassung ist irrig,
da alle aus irgend einem Grunde vorübergehend
aus dem Betrieb genommenen Verbrauchsmesser
nur amtlich geprüft und plombiert wieder
eingebaut werden dürfen. Wir ersuchen Sie, von vor¬

stehenden Ausführungen Kenntnis nehmen zu
wollen. Eidg. Amt für Mass und Gewicht.

Zulassung von Elektrizitätsverbrauchsmessersystemen

zur amtlichen Prüfung und Stempelung.
Auf Grund des Art. 25 des Bundesgesetzes vom
24. Juni 1909 über Mass und Gewicht und gemäss
Art. 16 der Vollziehungsverordnung vom 9.
Dezember 1916 betreffend die amtliche Prüfung und
Stempelung von Elektrizitätsverbrauchsmessern
hat die eidg. Mass- und Gewichtskommission die
nachstehenden Verbrauchsmessersysteme zur
amtlichen Prüfung und Stempelung zugelassen und
ihnen die beifolgenden Systemzeichen erteilt:

Fabrikant: Brown, Bovcri d Cie. A.-G., Baden.

Ergänzung zu

S Stromwandler-Typen C 4, A 6, A 8, A 10,
A 12; Spezialausführung für 15 Per.

Bern, den 7. Februar 1921.

Der Präsident
der eidg. Mass- und Gewichtskommission:

J. Landry.

„Die Zusammensetzung der Einzelfehler der
Messwandler zum resultierenden Fehler des Mess-
aggregates in Drehstromnetzen und die daraus
resultierende zweckmässige Anordnung der
Wandler." Wir machen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam, dass von diesem Artikel von Dr. J.
Goldstein (siehe Bulletin 1920 Nr. 11 und 1921
Nr. 1) Separatabzüge zum Preise von Fr. 1.-
pro Exemplar beim Generalsekretariat des S.E. V.
und V. S. E., Neumühlequai 12, Zürich 1, bezogen
werden könen.

Kommissionen. Wir machen unsere Mitglieder
darauf aufmerksam, dass sich im Jahresheft pro
1921 auf Seite 8 ein Fehler eingeschlichen hat,
indem bei der Gruppe c (Hausinstallationen) der
Kommission für die Revision der Bundesvorschriften

an erster Stelle Hr. Dir. Zaruski in
St. Gallen stehen sollte (als Gruppenpräsident) und
nicht Hr. Dir. Baumann. Wir bitten unsere
Mitglieder, diese Korrektur vormerken und das
Versehen gefl. entschuldigen zu wollen.
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